
Stoff.

Simon Tappmeycr und Gattin

kehrten leiste Woche von Ellis Grovc.

IN., zun-cf-
, wo sie stirem Sohne.

SRcti. Tan Tappmeyer und Familie,

einen längeren Besuch abgestattet

hatten.

Viele unserer Bewohner begaben

sich letzten Sonntag nach Charlotte

um aort den Begräbnis; der verst.

Frau Louis Noetheinener beizuwoh-nen- .

W. E. Hinton. von St. Louis, bat

hier von Chas. Gross eine Anzahl

schöner Milchkühe gekauft, welche er

nach der von Hinton Bros, geeigne,

ten Red Da? Stock Fanu bringen

lieh.

Aiu Montag Mend. den 27,. T--

zenrber. wird in der hiesigen M. E.

Kirche eine Christbaumfeier und
Weihnachts.Program stattfinden. Die

Feier beginnt m halb 6 Uhr Je
dennann willkommen.

Frls. Hedwig Engelbrecht und

Jda Oberg und Paul Engelbrecht.

Andrew Nuffner und Walter Oberg,

von Ban. waren am Sonntag hier

als Gäste unserer Lehrerin, Frl.
Minnie Schaffner.

Frau Wm. Fleer, vou St. Louis,

befindet sich gegenwärtig hier eins

Besuch bei Verwandten.

Harte Zimmerpflanzen.

Nicht jeder Blumenfreund ist ZU'

gleich ein erfahrener Blumenpfleger,
und daraus erklärt es sich, daß man.
chor an seinen Blumen mehr Aerger

als Freude erlebt. Aber auch der

erfahrene Pfleger kam: in ungeeigne.
tm Räumen keine günstigen Erfolge
erzielen. So kommt es, das; immer

- wieder nach harten, d. h.' widerstandsf-

ähige Blumen und Blattpflanzen
gefragt wird. Es sollen daher hier
einige Sorten angeführt werden, die

überhaupt kaum tot zu kriegen sind.
Die Schildblume (Aspidistra) ist

trotz ihres Vlumennamens vorwie
gend Blattpflanze, denn ihre Blu.

,mm sind klein und unansehnlich.
.Dagegen treibt sie selbst in einem
halbdlinklen Zimmerwinkel ununter
brachen ihre grünen, lederartizen
Blätter die in der Form den Mai
glöckchenblättern ähneln, aber gröszer

sind und sehr hübsch wirken. Diese

Pflanze fyjlt es lange Jahre im Zim.
mer an? und ist immer hübsch. An-der- e

harte Blattpflanzen sind Dar
caenen?-- Calla (mit schöner weifter
Vliite), Guinmibaum, Abutilon, und
die sehr hübsch wirkenden Schiefblatt,
bcgonicn. Letztere sind besonders auf
sonnigen Fenstern unverwüstlich.

Von Blütenpflanzcn kann als
ganz besonders hart die Hortensia
empfohlen werden. Beinahe ohne
Pflege hält sie es 10-- 42 Fahre in
einem Topfe aus. Sogar wenn nian
einmal das Mehrn vergißt nimint sie
es nicht übel und richtet die herab
hängenden Blätter wieder auf. Aitf
eror deutlich dankbar und hart sind
die kleinblütigen Knollenbcgönien.
Ich besaß davon einige Eremplare,
die im Zimmer 16 Monate lang im
unterbrochen blühten. Leicht ziehen
sich auch die Prächtigen Amarhllis.
die hübschen Primeln, die dankbaren
Fuchsien und die heute in herrlichen
Sorten erscheinenden Geranien und
Efenpelargonien.

Von Palmen ist für das Zimmer
. die Dattelpalme zu empfehlen, die

bei einiger Pflege ineist älter wird
13 ihre Besitzer.
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Sheriff Wunderlich, von Her
inann, war am Donnerstag hier in
amtlichen Geschäften.

H. I. Mcrtens befand sich letzte

Woche in Geschäften in St. Louis.

Eugen Bnlnncr und Gattin, von

Hermann, waren am Freitag besuch-?- ,

weise hier.

Ehr. Pope und Gattin befanden
sich letzte Woche besuchsweise in St.
Louis.

H. E. Mertens. John Wirk, Ed.

Noltc und Martin nnd Frank Schnei,
der begaben sich letzte Woche nach

der Etlah Bar auf die Hirschjaqd.

Da nur eine Hirschkuh in Schußnähe
kam und es gegen das Gesetz ist

weibliche Hirsche zu schießen, kamen

die Jäger ohne Beute zurück.

Das Postoffiec.Local im Hanne

Gebäude ist einer gründlichen Ver

änderung und Verschönerung unter,
zogen worden.

Bcn. Wchmeyer ist jetzt der Besitzer

und Leiter des Morrison Restaura.
tion 'und Eonfektcn-Geschäftc-

L. 'H. Schweighauscr befand sich

letzt,' Woche auf der Krankenliste.

Eapt. I. W. Maulding und Gat-

tin, von St. Joseph, waren am Frei,
tag besuchsweise hier.

Am Sonntag letzter Woche sprach

der Klappcrstorch bei dem jungen
Ehepaare Ed. Wicsenbach und Gat.
tin vor. und hinterließ den glück,

lichen Eltern ein Söhnchcn worüber

auch die Großcltcrn Fritz Hanne und
Gattin hocherfreut sind.

Die Producers Association ver.
savdte letzte Woche eine Carladung
Eorn.

Henry Koelling, Frank Schollmep.

er und Ben. Lalk sind z. Z. in
Owensvillc als Bauschrcincr bcschäf.

tigt.

Frau C. C. Emmerson, Virgil Re.
deker und Familie und John Wirt
bans, von St. Lonis, Frau Albert
Temmcr und Sohn Ehas. und Leo

Shcats. von Truzton. Mo., Adolph

Rnsch. von Moscow Mills, und Er.
rett Thoinas. von Jcffcrson City,
waren letzten Donnerstag hier um
der Beerdigung der verst. Frau Chr.
Wehmeyer beizuwohnen.

Dr. Haffncr. von Hermann, war

ain Montag hier wo er an dem 12

Jahre alten Sohne des Jolm Breu-nin- g

eine Operation vollzog, wobei

ihn Dr. Workmann assistirte.

H e r m a n n R. 2.

Julius Bareis und Familie, von

Pcace Valley, waren am Sonntag

hier zil Gast bei der Familie E.
Meyer.

Chas. Pancitz. von Hermann, be-

fand sich dieser Tage hier um unseren

Farmern die Vortheile eines New

Jdea Manure Sprcaders zu erklä-

ren und veranschaulichen.

Frl. Laura Gumper kehrte letzte

Woche, nach einem Besuch bei Ver

wandten und Bekannten in St.
Louis, wieder zurück.

H. H. Nolting und Sohn, Chas.,
von St. Louis, befinden' sich geckcn-wärti- g

hier auf Besuch bei ihren Ver

wandten, Fritz Wandcrsee und Gattin.
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Let The Hermann Savings Bank
Be Your Santa Claus!

Select Th8 Class Bat Is You

CLASS 1 First Week lc, second week 2c. Increase each
weekly payment lc and reeeive in (10 7C
60 weeks J)JLfcjlO
CLASS 1-- A First Week 50c, second week 49c Decrease
each weekly payment lc and reeeive in rf1l 7r
50 weeks I O
CLASS 2 First Week 2c, second week 4c. Increase each
weekly payment 2c and reeeive in Cf
50 weeks pZiD.OU
CLASS 2-- A First Week $1.00, second week 93c. Decrease
each weekly payment 2c and reeeive in öOC Csl
50 weeks - j)00w
CLASS 5 First Week 5c, second week 10c. Increase each
weekly payment 5c and reeeive in 7C
50 weeks . . PÖtJ I 0
CLASS 5-- A First Week $2.50, second week $2.45. De-

crease each" weekly payment 5c and reeeive (t?Q r7Ci
in 50 weeks $Vu I 5
CLASS 10 First Week 10c, second week 20c. Increase
each weekly payment 10c and reeeive (frl 07- - CA
in 50 weeks Pl JU
CLASS 10-- A First Week $5.00, second week $4.90. De-

crease each weekly payment 10c änd re-- d107 CO
ceive in 50 weeks j)lif UV
CLASS 25 Pay 25c straight each week 1 Pfi
for 50 weeks and reeeive lui JU
CLASS SO--P- ay 50c straight each week or (A
for 50 weeks and reeeive uüiUv
CLASS 100 Fay $1.00 straight each week TA AA
for 50 weeks and reeeive ÜUUi
CLASS 200 Pay $2.00 straight each week 1 stA'00
for 50 weeks and reeeive . 1UU
CLASS 500 Pay $5.00 straight each week OCst"00
for 50 weeks and reeeive uuU
SPECIAL CLASS Join this class by agreeing to pay
any certain amount each week for 50 weeks, and reeeive
at the end of 50 weeks the füll amount deposited.

Plus 4 Per Cent Interest for Prompt Payment.

SJcrstcr.

Wm. Schuch uitb OSattin, Hon

Safsitiislton, maren am Sonntan bc

suchswcisc hier.

Dcr von der Loge der Ronal 97cigh.

bors veranstaltete Bazaar der am

Sainstag stattfand, war sehr gut be-

sucht.

Mi aufrichtigem Bedauern ein.

Pfingen wir die Nachricht, das; Albert

Wohlblock lchtc Woche in Tt. Louis

gestorben ist. Die Beerdigung fand
am Freitag in St. Louis statt. Der

Verstorbene wurde in Bergcr gebo.

ren und erzogen. Seine Mutter ist

dahicr vor etwa einem Fahre im

hohen Alter von 93 Jahreil gestor-

ben.
i

Unser Commercial Club hielt letz,

te Woche seine Versammlung ab.

Künfttghin . werden diese Versamm
lungcn regelmäßig am ersten Mon
tag eines jeden Monats in Zeil.

mann's Halle stattfinden.

John D. Stock und Familie be

fanden sich am Sonntag zu kurzem

Besuche in Hermann.

Fritz Frccsc nnd W. I. Noedel

Berger MillingCo.
8 RRRttH. MO.

Fabrikanten von

hinter - Mekzen Meys,
wrnmeyl und Autter

Stoffen asser Art.
Höchster Marktpreis wird

bezahlt für Getreide.
Unser Mehl ist auch in Hermann

auf Lager und wird abgeliefert
von Geo. A. Kühn.

SMVRAMÄ

mum

haben Vincent Mueller's Wohnhaus
mit einer Ccntral'Hcizung versehen.

Wahrend Nobt. Fahlmcner im Ve

griff war in seinem Auto über das
Eisenbahngelcise in Vergcr zu fah-

ren, kollidierte das Auto r.nt einem
von den Eisenhabnarbeitern benutzten

Handkarren. Zum Glück wurde bei

dem Zusamnlcnstoszc niemand ver

letzt.

Die Schweine werden jetzt bei die.

sein kalten Wetter nn's Mc.sser gelic.

fcrt und auf den Farmen sind jetzt

überall die verschiedenen Wnrstsortcn

für den Tisch reif.

Die Bergcr Oil Co. hat das früher
als Apotheke benutzte Lokal des' Hn.
Stocppelmann gemiethet und ihre

Office dorthin verlegt.

Berger Post der American Legion

hatte lebte Woche Bcanüenwahl mit

folgendem Nesilltat: Geo. Bade. Post.
Commander; Harr Meyer. Vize.
Commander; 05. E. Dieterle. Adju.

tant: Geo. Tugcl, Schatzmeister:

Herman Strothmann. Caplan: Dr.
N. Cuttler Historiker: W. E. Hueb-ner- .

DienstOffizier und Ben. Hug.
Sergeant-at-Arms- .

Am Samstag, dei 2:Z. Dezember,

findet unter den Auspizien des Ber
ger Post der Legion ein groszcr Ball
in Zeilmann's Halle statt.

Im Examen. Bei Virchow liefe

sich ein Mediziner östlicher Herkunft
prüfen. Der Professor zeigt ihm in
Präparat: Was für ein Organ ist

das?
Das ist das Lebber.
Erstens sagt man nicht Lebber,

sondern Leber, zweitens hcifet es

nicht das Leber, sondern die! Leber,

und drittens ist es nicht die Leber,

sondern die Milz.

IONEY is Easy to Save If You Do it
Systematically. Thrift is a Qood Habit

but It Must Be Acquired, Our Christmas
Savings Club Makes It Easy to Form the
Savings Habit No Matter What You Want
to Save kor, only START and the Habit
Will Grow

Join Our

GrlMm $mm Llub
Select your class from the adjoining table and
enter today! There is one that exactly fits

your pocketbook.
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Wie erreicht man ein glückliches

Alter?

Sei mäfeig in allen Dingen. Un

mäfeiakeit im Essen, im Trinken, in

irgend einer Lebenstätigkcit. läs;t nie

ieinand alt werden.

Halte fest an dem, was du tust,

und sei sicher, ctnias zu tun. daö dir

förderlich ist.

Stehe und sitze aufrecht und ge

brauche deine Lungen.

Halte Zähne, Gaumen und Ke'ole

rein. Der Mund ist das hauptsächl-

ichste Einfallstor für schädliche Mi-

kroorganismen.

Achte auf regelmäßige Verdauung.

Der VerdauungsapParat wird mit

Vorliebe von Horden zerstörender
Bakterien heimgesucht.

Las; deinen Körper von Zeit zn

Zeit untersuchen. Der Arzt wird fest,

stellen, ob irgend etwas nicht stimmt,

imd dich dementsprechend beraten.

Und überlasse ihm "ie weitere Sorge.
Glücklicherweise können die Aerzte die

genaue Beschaffenheit der Organe

feststellen, auch wenn es sich nur um
geringfügige krankhafte Verändern-ge- n

handelt.
Sei heiter 'und glücklich. Mache

dir keine überflüssigen Sorgen,
knurre" nicht, und gerate nicht aus

dem Häuslichen." Denke daran, das;

neuere Physiologen behaupten, dafe

du nicht die Fäuste ballst, weil du

ärgerlich bist, sondern dafe du wütend
wirbst, weil du die Fältste ballst. Al-

so balle sie nicht.
Handle wie ein Glücklicher, und dn

wirst es sein.

Handle jung, und du wirst cö

LVJeder Leser kann hinter sei-ne- in

Namen auf der Zeitung sehen,

wie weit er für dieselbe bezahlt hat.

MO

Stille Nacht.

Und wenn es Weihnacht wurde,
Da waren wir Kinder froh,
Wir sangen von Hirten und Krippe
Und vom nackten Kindlein auf Stroli.

Wir haben nicht schön gesungen.

Doch laut mit jubelndem Schall:
Es ist ein Nos' entsprungen"

lind ..Ihr Kinderlein, kommet doch

all'."

Ja, wenn es Weihnacht wurde,

Das war eine herrliche Zeit,

Die steckte voll Träume und Wunder,

Boll Wünsche und Heimlichkeit.

Ich wollte, in meinem Hause
Wär's nicht so einsam und sttmun.

Ich wollte, die BZärchen von damals

Gingen hier wieder um.

Ich möchte, die blanke Klingel

Riefe mit hellem Schall

Hinein in die dunkle Swbe:
Ihr 5!inderlein, komiitet doch all!"

Das ist so zur Weihnachtsstundc.

Da strömen die Wünsche mit Macht,

Da wird die fröhliche, selige

Zur stillen, heiligen ?!acht.

Gertrud Triepel.

Kastration der Ferkel.

Vor dem Abgewöhnen werden die

männlichen Ferkel verschnitten. Die

Operation soll mair durch einen gc

wandten Operateur vornehmen las-

sen. Man achte aber darauf, dafe

lveitn Empirkcr die Ferkel kastrieren,

die zur Operation verwendeten Ins-

trumente gehörig gereinigt und des

infiziert werden. Jin Notfall genügt

eine gründliche Reinigung mit hei

szem Wasser. Die Benutzung unrei

ner (infizierter) Instrumente kann

unter Umständen den Tod aller kast

ricrten Ferkel zur Folge haben. . .


